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«Die Olympia-Enttäuschung
wird mich immer begleiten»
Laurien van der Graaff hat ihre
erfolgreichste Saison als Lang-
läuferin absolviert. Ein Makel
bleibt: Ausgerechnet an den
Olympischen Spielen in Sotschi
lief es nicht rund. Ihr Blick
richtet sich nach vorne. Einfach
fällt ihr dies nicht.

Von Johannes Kaufmann

Langlauf. – Seit zwei Wochen befindet
sich Laurien van der Graaff wieder im
Training. Die 26-jährige Sprint-Spe-
zialistin legt in ihrem Wohn- und Trai-
ningsdomizil Davos die Grundlagen
für den nächsten Winter, der bestimmt

kommen wird. Erfolgreiche Langläu-
ferinnen werden in der Zwischensai-
son geformt, heisst eine Binsenwahr-
heit des Sports mit den schmalen Lat-
ten. Dementsprechend beginnt jetzt,

abseits des Scheinwerferlichts, die
heisse Phase für die Saison 2014/15,
die an den Weltmeisterschaften im
schwedischen Langlauf-Mekka Falun
kulminieren wird.

Business as usual. Und doch ist es
für die in den Niederlanden geborene
und als Kind mit ihren Eltern nach Da-
vos dislozierte Läufe-
rin ein nicht ganz ein-
facher Wiedereinstieg
in ihren Beruf. «Ich
war nach der Saison
sowohl physisch als
auch psychisch total
fertig», gesteht Van der
Graaff. Mit einem
zehntägigen Ferien-
aufenthalt am Meer
tankte sie frische Ener-
gie. Sie bezeichnet die-
se Phase des Nichts-
tuns als ausserge-
wöhnlich lang und ge-
währt damit Einblick
in den trainingsinten-
siven Alltag einer Spit-
zen-Langläuferin. «Ich benötigte die-
sen Abstand vom Leistungssport, de-
finitiv», sagt sie. Zu verdauen gab es
primär auch die epochale Enttäu-
schung von Sotschi. An den Olympi-
schen Spielen im Februar belegte sie
in ihrer Paradedisziplin Freistil-Sprint

bloss einen enttäuschenden 21. Rang.
Zur Erinnerung: Van der Graaff
sprach im Vorfeld vom Einzug ins Fi-
nale der besten sechs, Medaillenge-
winn nicht ausgeschlossen.

Sie fühlte sich gut, die Materialwahl
war indes definitiv weniger gut. «Es
war ausserordentlich schwierig, mit

diesem Misserfolg
und den Umständen
umzugehen», gesteht
Van der Graaff und
fügt an: «Hätte ich am
Tag X meine Leistung
nicht gebracht, wäre
das Abhaken einfa-
cher.» Sie verpasste
eine einmalige Chan-
cen. An den Olympi-
schen Spielen 2018 in
Südkorea wird der
Einzel-Sprint in der
klassischen Technik
gelaufen. Van der
Graaffs Stärke ist in-
des die freie Stilart.
Sie sagt: «Die Olym-

pia-Enttäuschung wird mich immer
begleiten. Damit muss ich leben.»

Weil der Einzel-Sprint auch in Falun
in der klassischen Technik gelaufen
wird, muss sich Van der Graaff
zwangsläufig neu orientieren. «Ich
habe in der letzten Saison im klassi-

schen Bereich einen klaren Schritt
nach vorne getätigt», urteilt sie, «mit
Anpassungen im Training erhoffe ich
mir erneut eine Steigerung.»

Weiter mit christoph Schmid
Sie peilt diese Fortschritte abermals
abseits von Swiss-Ski an. Van der
Graaff vertaut weiterhin auf die Trai-
ningsideen ihres langjährigen Privat-
coaches Christoph Schmid – auch
wenn die Gruppe nach den Transfers
von Martin Jäger und Eligius Tambor-
nino zum Biathlon merklich kleiner
geworden ist. Nichts Neues für Van
der Graaff, die sich im darbenden
Schweizer Frauen-Langlaufsport an
ihr Dasein als Einzelgängerin ge-
wöhnt hat. Immerhin: Beim Grundla-
gentraining spannt sie aktuell mit der
ebenfalls in Davos domizilierten Tat-
jana Stiffler zusammen. Die Vorgaben
für den Winter sind klar: Ihr Palmarès
von bislang zwei Weltcup-Podestplät-
zen soll Zuwachs erhalten.

Kraftvoller einsatz: Laurien van der Graaff stürmt im Januar in Nove Mesto einem feinen zweiten Rang entgegen, es ist
der zweite Weltcup-Podestplatz ihrer Karriere. Bild Filip Singer/Keystone
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Steckbrief

Bündner Sportfans
wählen den Sieger
Am Freitag, 13. Juni, wird an der
dritten Bündner Sportnacht im
GKB-Auditorium in Chur zum
15. Mal der Sportpreis des Bünd-
ner Verbands für Sport verliehen.
Eine Fachjury hat acht Athleten für
die Wahl zum Bündner Sportler des
Jahres auserkoren. Neben Langläu-
ferin Laurien van der Graaff sind
folgende sieben Athleten nomi-
niert: Nevin Galmarini (Snow-
board), Sandro Viletta (Ski alpin),
Binia Feltscher (Curling), Evelina
Raselli (Eishockey), Edi Philipp
(Schwingen), Gino Deflorian
(Schwimmen) und Silvia Casanova
(Pferderennen). Bis Sonntag, 1. Ju-
ni, können alle Sportfans und Inte-
ressierten mit einer Post karte
(Bündner Verband für Sport, 
Postfach 75, 7002 Chur) oder per 
Internetabstimmung (www.sport-
nacht-gr.ch oder www.suedost -
schweiz.ch/sportnacht) für einen
der acht Kandidaten voten. Säm t-
liche Mitmachenden an der Publi-
kumswahl nehmen an einem Wett-
bewerb teil und sind als einer von
zwei Gewinnern mit einer Begleit-
person als Gast bei der dritten
Sportnacht mit dabei. (rw)

«Ich freue mich über
möglichst viele Stim-
men und dadurch die
Wertschätzung meiner
Leistung»

laurien van der Graaff, Langläuferin

Weitere Infos: www.suedostschweiz.ch/dossier

Freitag, 13. Juni

Bündner
Sportnacht

Tennis

Interclub. 3. runde. frauen. nationalliga B
Gruppe 1: Nyon – Klosters 6:0. Genève E.V. – Gras-
shoppers 4:2 Locarno – Geneva Country Club 1:5. –
Rangliste: 1. Nyon 3 Spiele/13 Punkte. 2. Geneva
Country Club 3/12. 3. Locarno 3/10. 4. Genève E.V.
3/10. 5. Grasshoppers 3/9. 6. Klosters 3/0.

nyon – Klosters 6:0
Timea Bacsinszky N1 (4) s. Greta Arn N2 (15) 6:2
w.o. Jade Suvrijn N1 (7) s. Simona Waltert N4 (46)
6:1, 6:1. Ylena In-Albon N2 (24) s. Isabel Bischof N4
(65) 6:1, 6:1. Mathilde Lefevere N3 (30) s. Tabea
Möhr R1 6:0, 6:0. – Suvrijn/Lefevere s. Arn/Möhr 1:0
w.o. In-Albon/Thaïs Kurer R3 s. Waltert/Bischof 6:1,
7:5.

nationalliga c
Gruppe 3: Chur – Seeblick ZH 1:5. Mendrisio – Ve-
deggio 5:1. – Schlussrangliste: 1. Mendrisio 3/12
(27:15 Sätze). 2. Seeblick ZH 3/12 (26:18). 3. Chur
3/8. 4. Vedeggio 3/4. – Abstiegsrunde am 31. Mai/1.
Juni: Münsingen – Chur.

1. liga
Gruppe 2: Haldenstein – Girls RV Zürich Tennis II 3:3.
Otelfit – Schiltacker 3:3. – Rangliste: 1. Girls RV Zü-
rich Tennis II 2/8. 2. Schiltacker 2/6 (14:13). 3. Hal-
denstein 2/6 (12:12). 4. Otelfit 2/4.
Gruppe 3: Bonaduz – Kreuzlingen 3:3. – Rangliste:
1. Bonaduz 3/19. 2. Balterswil-Bichelsee 2/9 (18:7).
3. Kreuzlingen 3/9 (19:21). 4. St. Georgien 2/2.
Gruppe 4: Lenzerheide – Wiesendangen 4:2. Niklau-
sen – Berg 5:1. – Schlussrangliste: 1. Niklausen

3/13. 2. Lenzerheide 3/12. 3. Wiesendangen 3/9.
Berg 3/2. – Lenzerheide in den Aufstiegsspielen.
Gruppe 5: Trun – St. Gallen 4:2. Frohberg – Ried Wol-
lerau 3:3. – Schlussrangliste: 1. Frohberg 3/13. 2.
Trun 3/10 (20:20). 3. Ried Wollerau 3/10 (23:18). 4.
St. Gallen 3/3. – 1. Aufstiegsrunde am 31. Mai/1. Ju-
ni: Girls RV Zürich Tennis – Trun.
Gruppe 9: Egnach – Klosters 5:1. Rapperswil – Flun-
tern 5:1. – Rangliste: 1. Rapperswil 2/9. 2. Egnach
2/7. 3. Fluntern und Klosters je 1/1.

Männer. 1. liga
Gruppe 8: Klosters – Weihermatt 5:4. Fehraltorf – Egg
8:1. – Schlussrangliste: 1. Klosters 3/23. 2. Weiher-
matt 3/20. 3. Fehraltorf 3/10. 4. Egg 3/1. – 1. Auf-
stiegsrunde am 31. Mai: Klosters – Uetliberg.
Gruppe 9: LTC Winterthur II – Zizers 7:2. Engematt –
Höfe Freienbach 5:4. – Rangliste: 1. Engematt 3/18.
2. LTC Winterthur II 2/10. 3. Zizers 3/9. 4. Höfe Frei-
enbach 2/8. – Zizers in den Abstiegsspielen.
Gruppe 10: Landquart – Gründenmoos 7:2. Lang-
riet – Dietlikon 7:2. – Rangliste: 1. Landquart 3/18.
2. Langriet 2/11. 3. Dietlikon 3/10. 4. Gründenmoos
2/6. – Landquart in den Aufstiegsspielen.
Gruppe 12: Domat/Ems – Wülflingen 8:1. Herisau –
TIBE 5:4. – Schlussrangliste: 1. Domat/Ems 3/19. 2.
TIBE 3/14. 3. Herisau 3/12. 4. Wülflingen 3/9. – 1.
Aufstiegsrunde am 31. Mai/1. Juni: Domat/Ems –
Eglisau.
Gruppe 18: Pfäffikon – Chur 7:2. Ybirg – Hakoah ZH
3:6. – Rangliste: 1. Hakoah ZH 3/19. 2. Pfäffikon 2/9.
3. Chur 2/5. 4. Ybrig 2/3.
Gruppe 23: Corviglia – Lerchenberg ZH 3:6. Neubüel
Wädenswil – Zumikon 2:7. – Schlussrangliste: 1. Zu-

mikon 3/21. 2. Lerchenberg ZH 3/16. 3. Corviglia
3/11. 4. Neubüel Wädenswil 3/6. – Abstiegsrunde
am 31. Mai/1. Juni: Corviglia – Horw.

Jungseniorinnen. nationalliga c
Gruppe 2: Bonaduz – Küsnacht 5:1. Illnau-Effreti-
kon – Eisbahn Frauenfeld 0:6. – Schlussrangliste: 1.
Bonaduz 3/13. 2. Eisbahn Frauenfeld 3/12. 3. Küs-
nacht 3/8. 4. Illnau-Effretikon 3/3. – Bonaduz in den
Aufstiegsspielen.

Seniorinnen. nationalliga B
Gruppe 1: Tennis an der Birs – Chur 4:2. Amriswil –
Thalwil 2:4. – Rangliste: 1. Thalwil 2/9. 2. Tennis an
der Birs 2/7 (16:13). 3. Chur 3/7 (18:26). 4. Amriswil
3/7 (19:23).

Seniorinnen. nationalliga c
Gruppe 1: Seebach – Zizers 3:3. Seeblick ZH – Zug
5:1. – Schlussrangliste: 1. Seeblick ZH 3/11. 2. See-
bach 3/10. 3. Zug 3/8. 4. Zizers 3/7. – Abstiegsrunde
am 31. Mai/1. Juni: Dietikon – Zizers.

Senioren. nationalliga c
Gruppe 7: Klosters – Schwanden 2:5. Luzern Lido –
Wohlen Niedermatten 1:6. – Rangliste: 1. Schwan-
den 2/9 (19:11). 2. Wohlen Niedermatten 2/9
(19:12). 3. Klosters 2/7. 4. Luzern Lido 2/3.

Männer 55+. nationalliga c
Gruppe 2: Burgdorf – Davos 3:3. Neubüel Wädens-
wil – Interlaken 1:5. – Schlussrangliste: 1. Interlaken
3/15. 2. Davos 3/8. 3. Neubüel Wädenswil 3/7. 4.
Burgdorf 3/6. – Davos in den Aufstiegsspielen.

Mountainbike

Bündner Meisterschaften in landquart
Männer: 1. Martin Gujan (Mastrils) 52:01. 2. Gian-
carlo Sax (Laax) 0:04 zurück. 3. Roger Jenny (Jenaz)
2:26. 4. Lukas Buchli (Felsberg) 3:08. 5. Sandro
Kessler (Schiers) 5:17. 6. Matthias Alig (Vals) 5:41.
7. Marcus Derungs (Uors) 6:34. 8. Thomas Weber
(Klosters) 6:39. 9. Andreas Bruder (Küblis) 6:52. 10.
Stefan Sulser (Davos) 8:22. 
Männer II: 1. Urs Baumann (Igis) 58:07. 2. Sascha
Deplazes (Sedrun) 0:22. 3. Ignaz Arpagaus (Sagogn)
1:07. 4. Daniel Huber (Felsberg) 3:18. 5. Riccardo
Dasoli (Casti-Donat) 3:40. 
frauen: 1. Corina Gantenbein (Klosters) 37:18. 2. Ta-
mara Burkhardt (Küblis) 3:03. 3. Alessia Nay (Zizers)
5:02. 4. Daniela Hartmann (Zizers) 5:20. 5. Andrea
Kuster (Davos) 7:32
Junioren: 1. Fabian Bonderer (Malans) 36:18. 2. Tim
Baserga (Einsiedeln) 12:43.

eKz cup Wetzikon zH
u17 Hard Knaben: 1. Nico Niemann (Egg b. Zürich)
52:28. 2. Kevin Kuhn (Gibswil-Ried) 0:11. 3. Jonas
Stoll (Osterfingen) 0:54. 4. Ursin Spescha (Sevgein)
1:57. 
u13 rock Mädchen: 1. Nicole Göldi (Sennwald)
29:06. 2. Ilona Tillmann (Hausen am Albis) 1:31. 3.
Annika Liehner (Wetzikon ZH) 1:50. Ferner: 13. La-
rina Hassler (Chur) 8:24. 
u11 cross Knaben: 1. Livio Stefani Weinfeldn)
12:21. 2. Jan Tillman (Hausen am Albis) 0:01. 3. Ro-
mano Püntener (Schaan) 0:21. Ferner: 24. Mauro
Hassler (Chur) 3:00.

rock’n’roll

Swiss cup in cernier ne
Die resultate der Bündner. Kategorie C: 1. Birgit
Parpan/Jenoe Marranchelli. 9. Guendalina Muscas/
Gaetano Sibilia. – Junioren B: 14. Andrina Amos/Lu-
ca Figini. – Beginners: 6. Luana Furrer/Luca Furrer.
13. Cassandra Figini/Quirin Bahnsen.

rad

Bündner cup. zwischenstände
Männer: 1. Daniel Huber (Felsberg) 254. 2. Sandro
Kessler (Schiers) 242. 3. Norbert Wyss (Tamins) 220.
4. Riccardo Dasoli (Donat) 190. 5. Pascal Nay (Zi-
zers) 179. 6. Marcus Derungs (Uors) 152. 7. Lukas
Buchli (Samedan) 115. 8. Giancarlo Sax (Laax) 112.
9. Martin Gujan (Mastrils) 100. 10. Matteo Badilatti
(Poschiavo) 100.
frauen: 1. Alessia Nay (Zizers) 405. 2. Denise Breu
(Zillis) 300. 3. Simone Zwinggi (Trin-Mulin) 210. 4.
Manuela Schweizer (Obersaxen) 114. 5. Corina Gan-
tenbein (Klosters) 100. 6. Christa Inauen (Samedan)
90. 7. Tamara Burkhardt (Jenaz) 80. 8. Daniela Hart-
mann (Zizers) 50. 9. Andrea Kuster (Davos) 45. 10.
Pierina Beeli (Sagogn) 45.

Sportklettern

Boulder-SM in Grindelwald
Männer: 1. Kevin Hemund (Biel). 2. Kevin Heiniger
(Schwarzenbach). 3. Benjamin Blaser (Kallnach).
frauen: 1. Petra Klingler (Bonstetten). 2. Rebekka
Stotz (Urdorf). 3. Natalie Bärtschi (Zürich).

Auf eInen BlIcK

Nächster Nuller für
Klosters’ NLB-Frauen
Tennis. – Drittes Spiel, dritte Zu-Null-
Niederlage für die Nationalliga-B-
Frauen des TC Klosters im Tennis-In-
terclub: Auch bei Nyon mit der Welt-
ranglisten-Nummer 113 Timea
Bacsinszky blieben die Bündner Auf-
steigerinnen am Samstag ohne Chan-
ce. Wiederum stand am Ende ein 0:6.

Auch der Einstand von Greta Arn
verhalf den Klosterserinnen nicht zu
den ersten Punkten in der zweithöchs-
ten Spielklasse. Die deutsch-unga-
risch-stämmige ehemalige Profispiele-
rin (WTA 40), die seit August als Trai-
nerin an der Alpine Tennis Acadamy
tätig ist, musste gegen Nyons Nummer
1, die Schweizer Fedcup-Spielerin Ti-
mea Bacsinszky nach verlorenem
Startsatz (2:6) Forfait erklären. Die
übrigen Partien gegen die klar besser
aufgestellten Romands gingen alle-
samt deutlich verloren. (jos)

In Kürze

rock ’n’ roll. Beim Swiss Cup in Cer-
nier am Samstag hat das Churer Paar
Birgit Parpan/Jenoe Marranchelli in
der Kategorie C den Sieg ertanzt.

Golf. Jeremy Freiburghaus hat am Wo-
chenende am Championnat National
Suisse in Lipperswil den zweiten
Platz erreicht. Das Top-Resultat ver-
dankte der in Kürze 18-jährige Bona-
duzer einer formidablen zweiten Run-
de, in welcher er mit 67 Schlägen die
Tages-Bestmarke erzielte.

Gantenbein und
Gujan holen sich Titel 
Die Favoriten Corina Ganten-
bein und Martin Gujan haben
sich am Samstag im Bikepark
Ganda in Landquart bei den
Bündner Mountainbike-Meis-
terschaften durchgesetzt.

Mountainbike. – So gut waren die
Bündner Mountainbike-Meister-
schaften noch nie besetzt. Mit Aus-
nahme von Nino Schurter und den
Geschwistern Andrin und Pierina
Beeli war die gesamte Bündner Elite
am Start. Die Weltcupfahrer Martin
Gujan (Mastrils), Giancarlo Sax
(Laax) und Corina Gantenbein (Klos-
ters) nutzten diese kantonale Meister-
schaft als Vorbereitung für das Welt-
cuprennen in Nove Mesto, das am
kommenden Wochenende stattfinden
wird und belegten die vordersten
Plätze. Spannend verlief das Rennen
der Männer. Gujan und Sax lieferten
sich vorne ein Duell auf hohem Ni-
veau und setzen sich zusehends von
ihrer Konkurrenz ab. Sax erwies sich
bei Gujans Attacken als hartnäckiger
Widersacher. Erst in der letzten Run-
de holte sich Gujan den entscheiden-
den kleinen Vorsprung heraus. (cw)


